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Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
März 2018

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 
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Die nächste Ausgabe des Rodewischer 
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. . . und alles Gute aus der 
Park-Apotheke

01.03.	H orst Schwabe	 85
03.03.	H arry Hein	 80
05.03.	I ngrid Lorenz	 80
05.03.	 Ria Petzold	 80
06.03.	H elga Haferkorn	 75
06.03.	H elga Piontkowski	 90
07.03.	 Karl-Heinz Jacob	 85
10.03.	 Renate Kölbel	 80
10.03.	W olfgang Meinel	 85
12.03.	E rika Richter	 75
14.03.	G erd Möckel	 75
15.03.	 Joachim Rettig	 70
15.03.	 Karin Schink	 70
15.03.	 Ursula Schmidt	 90
15.03.	 Utta-Maria Spitzner	 75
15.03.	 Regine Vogel	 75
19.03.	D r. Uwe Günther	 80
19.03.	S ilvia Rahaus	 75
20.03.	W erner Burkhardt	 85
20.03.	B ernhard Schwarz	 80
23.03.	E dit Poller	 85
26.03.	H orst Günthel	 80
26.03.	 Rainer Witscher	 75
27.03.	 Ferdinand Krauß	 85
28.03.	 Uwe Göllnitz	 70
30.03.	 Regina Müller	 75

Rützengrün	
01.03.	C hrista Adler	 85

Freitag, 02.03. 19.00 Uhr      
Familienvorführung ab 8 Jahre
Blickpunkt Mond
20.00 Uhr Öffentliche Beobachtung

Samstag, 03.03. 17.00 Uhr	    
Extra-Zeit ab 10 Jahre 	
Aurora - Geheimnisvolle Lichter des 
Nordens
19.00 Uhr Extra-Zeit ab 8 Jahre
Tabaluga und die Zeichen der Zeit

Sonntag, 04.03. 10.30 Uhr	    
Kindervorführung ab 5 Jahre
Thomas fliegt zu den Sternen 
14.30 Uhr Familienvorführung
ab 8 Jahre
Expedition ins Sonnensystem

Mittwoch, 07.03. 14.30 Uhr	    
Familienvorführung ab 8 Jahre
Fantastisches Weltall

Freitag, 09.03. 19.00 Uhr     
Familienvorführung ab 10 Jahre
Astro-Spezial: ISS                                     	
20.00 Uhr Öffentliche Beobachtung

Samstag, 10.03. 17.00 Uhr      
Extra-Zeit ab 8 Jahre
Das Geheimnis der Bäume	
Sonntag, 11.03. 10.30 Uhr     
Kindervorführung ab 5 Jahre
Ein Sternbild für Flappi 
14.30 Uhr Familienvorführung
ab 8 Jahre
Fantastisches Weltall

Mittwoch, 14.03. 14.30 Uhr      
Familienvorführung ab 8 Jahre
Expedition ins Sonnensystem

Freitag, 16.03. 19.00 Uhr      
Familienvorführung ab 10 Jahre
Astro-Spezial: Dunkle Materie
20.00 Uhr Öffentliche Beobachtung

Samstag, 17.03. 17.00 Uhr       
Extra-Zeit ab 10 Jahre
Aurora - Geheimnisvolle Lichter des 
Nordens
19.00 Uhr Extra-Zeit ab 8 Jahre
Tabaluga und die Zeichen der Zeit	  
Sonntag, 18.03. 10.30 Uhr      
Kindervorführung ab 5 Jahre
Peterchens Mondfahrt

14.30 Uhr Familienvorführung
ab 8 Jahre
Expedition ins Sonnensystem

Samstag, 24.03. 16.00 Uhr      
Familienvorführung ab 8 Jahre		
Fantastisches Weltall
17.30 Uhr Familienvorführung
ab 8 Jahre
Expedition ins Sonnensystem
19.00 Uhr Öffentliche Beobachtung    
Sonntag, 25.03. 10.30 Uhr      
Kindervorführung ab 5 Jahre
Ein Sternbild für Flappi
14.30 Uhr Familienvorführung
ab 8 Jahre
Fantastisches Weltall

Mittwoch, 28.03. 14.30 Uhr      
Familienvorführung ab 8 Jahre	
Blickpunkt Mond

Samstag, 31.03. 17.00 Uhr     
Extra-Zeit ab 10 Jahre
Aurora - Geheimnisvolle Lichter des 
Nordens
19.00 Uhr Extra-Zeit ab 8 Jahre
Tabaluga und die Zeichen der Zeit

Sonntag, 01.04. 10.30 Uhr	    
Kindervorführung ab 5 Jahre
Lillis Reise zum Mond
14.30 Uhr Familienvorführung
ab 8 Jahre
Blickpunkt Mond

Dienstag, 03.04. 10.30 Uhr	    
Ferienprogramm:
Thomas fliegt zu den Sternen

Mittwoch, 04.04. 14.30 Uhr	    
Familienvorführung ab 8 Jahre
Fantastisches Weltall

Donnerstag, 05.04. 10.30 Uhr	    
Ferienprogramm:
Expedition ins Sonnensystem

Veranstaltungen 
im Ratskellersaal
Sonntag, 4. März, 15.00 Uhr 
Frühlingskonzert mit der 
Röthenbacher Blaskapelle

Sonntag, 11. März, 17.00 Uhr
Sounds of Hollywood 
(s. a. Artikel unten)

Dienstag, 13. März, 10.00 Uhr 
Lederwarenverkauf

Sonntag, 25. März, 10.00 Uhr
Modelleisenbahn- u. Modellau-
tobörse

Samstag, 7. April, 20.00 Uhr 
„Nach den Eiern richtig feiern“  
Frühlingsrock mit „NF-Music“ und 
„Two and a Half Men-Band“

Öffentliche Vorführungen im 
März 2018 im Planetarium:

Tag der offenen Tür am 
Klinikum Obergöltzsch
inklusive Präsentation des neuen 
Hybrid-Operationssaals mit Besich-
tigungsmöglichkeiten am Samstag, 
dem 03.03.2018 von 10.00-14.00 Uhr

DAS SACHSENGESPRÄCH
Ministerpräsident Michael Kretsch-
mer und Landrat Rolf Keil laden zum 
Ideen- und Gedankenaustausch ein: 
Was uns bewegt und was wir bewe-
gen wollen. 
wann: Mittwoch, 28. Februar 2018, 
Beginn: 18.30 Uhr (Einlass: 17.45 Uhr)
wo: Vogtland Kultur GmbH Neube-
rinhaus, Weinholdstraße 7, 08468 
Reichenbach

Klein-Kunst-Kanapee
Alte Buswarte, Postplatz 6

Samstag, 17. März Frühlingserwachen 
15.30 Uhr	� “Der Kleine Prinz” mit 

Theater UNBESCHWERT
17.00 Uhr	T rommelworkshop
19.00 Uhr	O ffene Bühne

Anmeldung für 
das Gymnasium
Mittwoch, 28. Februar 2018, 	
12.00 Uhr-18.00 Uhr
Donnerstag, 1. März 2018, 	   	
8.00 Uhr-18.00 Uhr
Freitag, 2. März 2018, 	   	
8.00 Uhr-18.00 Uhr
Montag, 5. März 2018, 	  	
8.00 Uhr-15.00 Uhr
Dienstag, 6. März 2018, 	   	
8.00 Uhr-13.00 Uhr
Mittwoch, 7. März 2018, 	   	
8.00 Uhr-13.00 Uhr

Am Sonntag, dem 11. März 2018 
lässt die Vogtland Philharmonie 
um 17.00 Uhr im Rodewischer Rats-
kellersaal die schönsten Melodien 
großer Blockbuster im faszinie-
renden Orchestersound erstrahlen. 
Auf der musikalischen Reise durch 
die Traumwelt der Filme werden 
die Soundtracks außerdem von 
großartigen Solisten gesanglich prä-
sentiert. Eine Live-Regie projiziert 
die prägnantesten Filmszenen und 
Großaufnahmen der Künstler takt-
getreu auf eine überdimensionale 
Leinwand. Genießen Sie Ausschnitte 

Traumwelt der Filmmusiken
aus aktuellen Highlights oder Klas-
sikern der Filmgeschichte wie La La 
Land, Trolls, Sister Act II und vielen 
anderen mehr. Erleben Sie die Star-
gäste Jasmin Graf, Johannes Pinter 
und das Gesangstrio Voc A Bella so-
wie Dirigent GMD Stefan Fraas, der 
gleichzeitig als Moderator durch den 
Abend führt und Wissenswertes zu 
den Filmen und deren Musik vermit-
telt.
Karten gibt es in der Stadtverwaltung 
Rodewisch (03744-368125), im Frise-
ursalon Tiepmar (-48457) und in der 
Druckerei Hofmann (-48320).
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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G E N   A U S   D E M   R A T H A U S

Stellenausschreibung Landschaftsgärtnerin/
Landschaftsgärtner
Die Stadt Rodewisch sucht ab 15.04.2018 eine/n

Landschaftsgärtnerin/Landschaftsgärtner
für den städtischen Bauhof.
Es handelt sich um eine Teilzeitstelle mit einer durchschnittlichen 
wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden, eine  Erhöhung auf eine 
durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit von 40 Stunden ist in den 
Sommermonaten erforderlich. Die Mehrarbeitsstunden werden in den 
Wintermonaten abgegolten.  
Die Vergütung erfolgt in der Entgeltgruppe 4 des Tarifvertrages für den 
öffentlichen Dienst (TVöD).
Das Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig:
- �Pflege und Unterhaltung der städtischen Grünanlagen (u.a. Park und 

Spielplätze)
- Baumpflegearbeiten 
- Administrative Tätigkeiten Bauhof
Anforderungen:
- �Eine abgeschlossene Berufsausbildung zur/m Gärtnerin/Gärtner in der 

Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau oder vergleichbare Ausbil-
dung

- PKW/LKW Führerschein, wünschenswert Klasse C und CE   
- �Erfahrungen in der Bedienung von Maschinen für den Garten-und 

Landschaftsbau und der Grünflächenpflege
- Erfahrungen in der fachgerechten Pflege von Stauden und Gehölzen
- Hohe Motivation, Zuverlässigkeit, Engagement und Belastbarkeit
- Teamfähigkeit
- Fachliche Teamführung 
Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung. Bewerbungen von Angehörigen bzw. Beitrittswilligen der 
Freiwilligen Feuerwehr werden gerne entgegen genommen. Bei Beset-
zung der Stelle werden schwerbehinderte Bewerber/innen bei gleicher 
Eignung, Befähigung und Leistung bevorzugt berücksichtigt. Bitte rich-
ten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsun-
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse usw.) bis zum 
28.02.2018 an die Stadtverwaltung Rodewisch, Innere Verwaltung, Wer-
nesgrüner Str. 32, 08228 Rodewisch.
Hinweis: Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein ausreichend fran-
kierter Rückumschlag beiliegt.  Ansonsten werden die Unterlagen nach 
Ablauf eines halben Jahres vernichtet.

Schöniger, Bürgermeisterin

Im Einwohnermeldeamt der Stadt Ro-
dewisch kann ab 01.03.2018 die Adres-
se auf der KFZ-Zulassungsbescheini-
gung Teil 1 oder dem Fahrzeugschein 
(altes Dokument bis Oktober 2005) 
geändert werden, wenn bei einem Zu-
zug bzw. Umzug ein Fahrzeug bereits 
im Vogtlandkreis angemeldet ist. 
Hierfür ist das geänderte Ausweisdo-
kument (in dem die An- bzw. Ummel-
dung eingetragen wurde) zusammen 

„Neuer“ Bürgerdienst ab 01.03.2018
mit dem Kfz-Schein (nicht Kfz-Brief) 
dem Einwohnermeldeamt vorzulegen. 
Die Gebühr in Höhe von 11,10 E ist vor 
Ort in bar oder mit ec-Kartenzahlung 
zu entrichten. 
Mit diesem Bürgerdienst entfällt ein 
zusätzlicher Termin bei der Kfz-Zulas-
sungsstelle im Landratsamt Plauen. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an das Einwohnermeldeamt (Herr Ost-
mann, Tel. 03744-368125).

Am 22. Januar 2018 wurden durch den Regionalbeauftragten der enviaM, Reginald Fuchs 
(2. v. rechts) 14 Computer, die bei Umstrukturierungen frei wurden, zur weiteren Nutzung 
der Sternwarte sowie dem Schulklub des Pestalozzigymnasiums übergeben. Amtsleiter 
Olaf Graf (li.), Sternwartenleiter Jochen Engelmann (re.) und der stellvertretende Schul-
leiter Jörg Schätzler nehmen die Rechner in Empfang und werden deren Einsatz für die 
Schülertätigkeit organisieren. 

Entsprechend einer Verwaltungsvor-
schrift der Sächs. Staatsministerien 
der Justiz und des Innern wird in die-
sem Jahr die Wahl und Berufung von 
Schöffen und Jugendschöffen für die 
Geschäftsjahre 2009 - 2013 durch-
geführt. Dabei sind durch die Städte 
Vorschlagslisten zu erarbeiten, die 
geeignete Bürgerinnen und Bürger 
benennen. Bewerber sollten das 25. 
Lebensjahr vollendet haben, nicht älter 

Ehrenamtliche Schöffen gesucht!
als 69 sein und mindestens 1 Jahr in 
Rodewisch wohnen. Das verantwor-
tungsvolle Amt eines Schöffen ver-
langt in hohem Maße Unparteilichkeit, 
Selbständigkeit und Reife des Urteils, 
geistige Beweglichkeit und körperliche 
Eignung. Interessenten für das Schöf-
fenamt können sich bis 30.4.2018 in 
eine Vorschlagsliste eintragen, die im 
Rathaus, Zimmer 210, bei Herrn Jahn 
zu den Öffnungszeiten ausliegt.

Am 14.02.2018 fand, wie auch schon 
im Vorjahr, für interessierte Bürger 
das Heringsessen zum Aschermitt-
woch statt. Insgesamt 40 Interessier-
te aus dem Gewerbeverein und der 
Bürgerschaft fanden sich im Ratskel-
ler ein. Die Bürgermeisterin, Kerstin 
Schöniger und der Vereinsvorsitzen-
de des Gewerbevereins, Holger Lie-
bold informierten u.a. zu allen in die-
sem Jahr geplanten Veranstaltungen 
und baten um Unterstützung bei der 
Vorbereitung und Durchführung. Als 
diesjährige Höhepunkte wurde der 
Osterspaziergang auf der Insel am 
24.03.2018, der Tag des Städtebaues 
mit der Pflanzung des Naschgartens 
im ROWI-Park am 5.5., der Kinder-
tag am 1.6., das Mittsommerfest am 

Bürgergespräch zum Aschermittwoch
22.6.,  die Kirmes am 27.-29.7., das 
Kürbisfest am 22.9. , der Herbstball 
und natürlich auch der Weihnachts-
markt angesprochen. Die Bürgermei-
sterin informierte über alle geplanten 
Baumaßnahmen in der Stadt sowie 
über den konkret werdenden Breit-
bandausbau. Der Gewerbevereins-
vorsitzende ließ das vergangene Jahr 
Revue passieren und gab einen Aus-
blick auf künftige Projekte. Anschlie-
ßend konnten alle beim Heringses-
sen ins Gespräch kommen und erste 
Projektumsetzungen planen. 
Danke an alle für Ihr Kommen und 
für Ihre Unterstützung, das „Hering-
sessen“ am Aschermittwoch zu einer 
guten Tradition in Rodewisch werden 
zu lassen.                               Jana Frost 

Die Nachricht vom Ableben von 

Herrn Dr. h. c. Franz Voigt 
erfüllt uns mit tiefer Trauer.
Als langjähriger Geschäftsführer des größten Vogtlän-
dischen Bauunternehmens, der VSTR AG Rodewisch, 
formte er ein Unternehmen, dessen Strahlkraft regionale 
Grenzen weit verließ. Der Name unserer Stadt, mit der er 
sich sehr verbunden fühlte und deren Geschicke ihm am 
Herzen lagen, erhielt durch sein Schaffen Aufmerksamkeit und Gewicht. 
Mit zahlreichen bedeutenden Ehrenämtern, wie die Präsidentschaft der IHK 
Chemnitz, war er das Sprachrohr der Wirtschaft der Region. 
Wir haben einen ganz besonderen Menschen verloren, der nun nach langer, 
intensiver und außerordentlich verantwortungsvoller Arbeit in einen Lebensab-
schnitt eintreten wollte, von dem er sich Freiraum für seine über alles geliebte 
Familie erhoffte. Wir nehmen Anteil am Schmerz, den die Angehörigen empfin-
den und wünschen allen Betroffenen viel Kraft in dieser furchtbar schweren Zeit. 
Unsere Dankbarkeit, unsere Hochachtung und unser Respekt bleiben. 
Wir ehren sein Andenken. 

Kerstin Schöniger 
Bürgermeisterin im Namen des Stadtrates und der Bürgerschaft 
unserer Stadt Rodewisch



 Amtsblatt der Stadt Rodewisch - Rodewischer Anzeigenblatt4   23/02/2018   

Information zur Erschließung „Breitband“ 
Läuft alles nach Plan, ist Rodewisch mit seinen beiden Ortsteilen Ende 2019 in 
Sachen Breitband gut versorgt!

Wo stehen wir derzeit?
Der Vogtlandkreis geht in Sachen Breitband im wahrsten Sinne des Wortes 
voran. Er koordiniert die Leistung (Fördermittelbeantragung, Ausschreibung, 
Vergabe…) flächendeckend für alle Kommunen des Landkreises und die Vogt-
länder sind im Bundesvergleich auch zeitlich weit vorn. Rodewisch ist Teil des 
Erschließungsgebietes „Vogtland Nord“. In unserer Kommune wird die Telekom 
die Erschließung durchführen. Begonnen wird damit höchstwahrscheinlich im III. 
Quartal dieses Jahres, abgeschlossen soll alles Ende 2019 sein.

Wer wird erschlossen?
Nahezu all diejenigen Bereiche, in denen den Abnehmern derzeit weniger als 
30 Mbit zur Verfügung stehen, erhalten einen kostenfreien Glasfaseranschluss 
bis ins Haus. 

Wenn ich das nicht möchte…
… wird der Anschluss bis an die Grundstückgrenze gelegt. Bei einem späterem 
Anschluss ist dieser dann jedoch kostenpflichtig (ca. 1 TE). 

Wer wird zuerst erschlossen?
Die Gewerbegebiete, in unserem Fall das Gebiet Nord/West sowie die gewerb-
lichen Anschlussnehmer an der Wernesgrüner Straße. 

Wie hoch sind die Kosten?
Für unseren Ort entstehen dabei Kosten in Höhe von ca. 4 Mio. Euro, von denen 
mindestens 3,6 Mio. E von Bund und Freistaat gefördert werden. Für den An-
schlussnehmer, die Bürgerinnen und Bürger, entstehen keine Kosten.

Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft 
Rodewisch
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Rodewisch lädt alle Mitglieder (Eigen-
tümer bejagdbarer Flächen) zu einer nichtöffentlichen Versammlung am 
Freitag, den 23.03.2018, 19.00 Uhr in die Gaststätte „Trollpark“ in Rode-
wisch recht herzlich ein.

Jagdpachtauszahlung 2018
Der Jagdvorstand fordert alle Eigentümer von bejagbaren Flächen auf, die 
aktuellen Bankverbindungen abzugeben. Kosten für eventuelle Rückbu-
chungen werden mit der Jagdpacht verrechnet.
Tagesordnung: 	1. Begrüßung der Mitglieder und Gäste
	 2. Bekanntgabe der Tagesordnung durch Versammlungsleiter
	 3. Bericht des Vorstandes
	 4. Bericht des Kassenwartes
	 5. Bericht der Rechnungsprüfung
	 6. �Beschlussfassung: Entlastung Vorstand und Kassenwart;
	     Änderung Jagdpachtvertrag
	 8. Diskussion
	 9. Schlusswort                                             Uwe Müller, Jagdvorsteher

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 05.02.2018
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/05/2018 
Der Technische Ausschuss beschließt die Er-
teilung des gemeindlichen Einvernehmens  
gemäß § 36 nach § 30 BauGB für das zu 
errichtende Einfamilienhaus auf dem Fl.Nr. 
1191/54 der Gemarkung Rodewisch. Des 
Weiteren wird der Befreiung gemäß § 31 
Abs. 2 BauGB von den textlichen Festset-
zungen des Bebauungsplanes Nr. 3 -  3. 
Änderung „Obergöltzsch / Rützengrüner 
Straße“  hinsichtlich einer geringfügigen 
Überschreitung des Baufeldes bei gleich-
zeitiger Einhaltung aller weiteren Festset-
zungen zugestimmt.

Beschluss-Nr. TA/06/2018 
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Umbau und Umnutzung eines 
Fahrsilos sowie Errichtung eines seitlichen 
Anbaus als Winterunterstand für Tiere auf 
dem Fl.-Nr. 106/3 der Gemarkung Rützen-
grün, zu.  
Das Einvernehmen der Gemeinde wird ge-
mäß § 36 nach § 35 BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. TA/07/2018 
Der Technische Ausschuss stimmt dem An-
trag auf Errichtung eines Küchencontainers 
und der Sanierung der bestehenden Küche 
mit Brandschutzertüchtigung des Klinikums 
Obergöltzsch auf dem Fl.Nr. 1205 der Ge-
markung Rodewisch zu. Das Einvernehmen 
der Gemeinde wird gemäß § 36 nach § 34 
BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. TA/08/2018 
Der Technische Ausschuss beschließt die Er-
teilung des gemeindlichen Einvernehmens  
gemäß § 36 nach § 34 BauGB für das zu 
errichtende Einfamilienhaus auf dem Fl.Nr. 
474/9 der Gemarkung Rodewisch.

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 15.02.2018
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/08/2018
Der Stadtrat beschließt den Verkauf der 
Turnhalle der ehemaligen Mittelschule Rode-
wisch mit einer Fläche von ca. 2.000,00 m2 
an Herrn André Luderer, wohnhaft in 08236 
Ellefeld. Der Verkaufserlös wird für die Kin-
der- und Jugendarbeit im Ort eingesetzt.

Beschluss-Nr. SR/09/2018
1. Der Stadtrat beschließt die Aufhebung 
des Abwägungsbeschlusses vom 17.03.2016   
SR/09/2016 bezüglich der Nr. 10 zum Bebau-
ungsplan Nr. 33 „Poetenwiese“. 
2. Stattdessen beschließt der Stadtrat:
„Der Stadtrat beschließt den Hinweis des 
Landesvereins Sächsischer Heimatschutz e.V.  
zu berücksichtigen und in die bauordnungs-
rechtlichen Festsetzungen Satteldächer mit 
einer Dachneigung von 35 bis 45 Grad aufzu-
nehmen. Diese Festsetzungen zum Maß der 
baulichen Nutzung sind in die Planzeichnung 
und in die Begründung einzuarbeiten.“

Beschluss-Nr. SR/10/2018
Der Stadtrat beschließt den Bebauungsplan 
Nr. 33 Wohnquartier „Poetenwiese“ mit Plan-
stand  02/2018 einschließlich Begründung als 
Satzung nach § 10 Baugesetzbuch.

Beschluss-Nr. SR/11/2018
Der Stadtrat beschließt den Brandschutz-
bedarfsplan der Stadt Rodewisch vom 
15.01.2018.

Beschluss-Nr. SR/12/2018
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch beschließt 
die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 
der Stadt Rodewisch für das Haushaltsjahr 
2018 entsprechend dem von der Verwaltung 
vorgelegten Entwurf.

(eine Veröffentlichung erfolgt nach Geneh-
migung durch das LRA Vogtlandkreis)

Information der Jagdgenossenschaft
Rützengrün - Schnarrtanne
Die Mitgliedervollversammlung der Jagdgenossenschaft Rützengrün - Schnarrtanne 
findet am Donnerstag, den 19. April 2018, um 19.00 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Windrad“, in Vogelsgrün, Albertsberger Straße statt. Alle Mitglieder sind dazu 
herzlich eingeladen.

Tagesordnung	
TOP 1. Begrüßung der Mitglieder und Gäste
TOP 2. Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden
TOP 3. Bericht des Kassenwartes	
TOP 4. Bericht der Rechnungsprüfung
TOP 5.  �Diskussion zum Rechenschaftsbericht, Bericht des Kassenwarts und zum Be-

richt der Kassenprüfung
TOP 6. �Beschlussvorlage 01/18 Beschluss zur Entlastung Vorstand und Kassenwart
TOP 7. Beschlussvorlage 02/18 Wahl der Wahlkommission
TOP 8. Neuwahl des Vorstands
TOP 9. Konstituierende Sitzung
TOP 10. �Bekanntgabe der Ergebnisse der Konstituierenden Sitzung
TOP 11. �Beschlussvorlage 03/18 Erteilung Vollmachten zur Ausübung von Bankge-

schäften
TOP 12. �Beschlussvorlage 04/18 Erteilung einer Vollmacht zur Änderung der Satzung
TOP 13. Allgemeine Diskussion
TOP 14. Schlusswort
Alle Eigentümer von jagdbaren Flächen, bei denen sich Grundstückseigentümer, An-
schrift oder Bankverbindung seit der letzten Auszahlung 2012 geändert hat, werden 
gebeten diese Änderungen beim Jagdvorsteher, Herrn Falke, Am Anger 3a, 08228 
Rodewisch abzugeben. Tel.: 0172/3717713
Oder per Mail an JGRS@freenet.de
Die Vollversammlung ist nicht öffentlich.                                    D. Falke,  Jagdvorsteher E N D E  D E S  A M T L I C H E N  T E I L E S
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Auch in diesem Jahr gab es wieder 
von den Schülerinnen und Schüler 
der Musikschule  Rodewisch e.V. 
klingende Grüße zum Start in das 
neue Jahr. Am Samstag, den 20. Ja-
nuar 2018 füllte sich gegen 17.00 Uhr 
der Ratskellersaal bis auf den letzten 
Platz. Die Aufregung bei den groß-
en und kleinen Künstlern hinter der 
Bühne war deutlich zu spüren  bis 
es dann endlich losging, Dr. Harald 
Gerhard, der Leiter unseres Kam-
merorchesters, stellte wie in den ver-
gangenen Jahren auch, mit viel Ge-
schick ein sehr ausgewogenes und 
abwechslungsreiches  Programm 
zusammen. Einen großen Teil der 
Darbietungen spielte das  Kammer-
orchester mit den verschiedensten 
Solisten. Die Brüder Vincent und Nils 
Blechschmidt haben  jeweils mit  Vi-
olinkonzerten von Vivaldi  das Publi-
kum in Begeisterung versetzt.
Ein Genuss  war es auch, den Saxo-
phonisten Lena Rölz, Victoria Lorenz 
und Johann Schwotzer zuzuhören. 
Alle drei bereiten sich zurzeit auf den 
Wettbewerb „Jugend musiziert“ vor 
und brachten den Gästen im Rats-
kellersaal Teile ihres Programmes 

Klassische Neujahrsgrüße aus der 
Musikschule Rodewisch e.V.

zu Gehör. Am Flügel wurden sie von 
Elias Störr begleitet.
Einen besonderen Höhepunkt er-
lebte das Publikum mit dem Auf-
tritt der beiden Ballettgruppen der 
Musikschule unter Leitung von Frau 
Michaela Lehmann. Die kleinen Tän-
zerinnen tanzten zu den Klängen ei-
ner Suite von Christian Friedrich Witt, 
gespielt vom Kammerorchester.
Aber auch alle anderen Solisten am 
Klavier, die Gitarrentrios, das Cello-
Duo mit den Geschwistern Laura und 
Linus Morgner, die Sängerin Johan-
na Kallies und nicht zuletzt die Nach-
wuchsstreicher wurden vom Publi-
kum mit großem Applaus belohnt.
Sehr humorvoll und beschwingt 
führte Peter Wappler  wieder durch 
das Programm und brachte alle An-
wesenden das eine und andere Mal 
zum Schmunzeln.
Vielen Dank an dieser Stelle an alle 
Mitwirkenden Schüler und Lehrer, 
die Tontechniker von „Acoustics  Pro-
ject“ Schönheide, den Mitarbeitern 
des Ratskellersaales Rodewisch und 
allen anderen, die diesen gelun-
genen Konzertabend möglich ge-
macht haben.                    G. Oelschlegel

Der Abiturjahrgang des 
Beruflichen Gymnasi-
ums übt schon mal das 
Winken (siehe Bild). 
Wirtschafts- und Informa-
tikgymnasiasten bereiten 
sich gerade auf die Abi-
turprüfungen im April vor. 
Währenddessen besuchte 
bereits die nächste Ge-
neration probeweise das 
Berufliche Schulzentrum 
in Rodewisch, welches 
sich auf Wirtschaft und In-
formatik spezialisiert hat. 
Schnupperschüler aus den Oberschu-
len der Region, wie zum Beispiel aus 
Lengenfeld (Gotthold Ephraim Lessing 
Oberschule), Falkenstein (Wilhelm-
Adolph-von-Trützschler-Oberschule) 
und Auerbach (Geschwister-Scholl-
Oberschule) waren für einen Tag zu 
Gast im Schulzentrum an der Schlos-
sinsel Rodewisch.
Die Schüler der 10. Klasse lernten die 
Einrichtung kennen, erhielten Einblicke 
in duale Berufe und konnten sich über 
weiterführende Ausbildungen wie zum 
Beispiel das Informatikgymnasium 
informieren. Die meisten der Schnup-
perschüler schrieben an diesem Tag ihr 
erstes Softwareprogramm und konn-
ten ihre erste App natürlich auch mit 
nach Hause nehmen. In zwei Gruppen 
entwarfen sie ein Netzwerk, vernetzten 
Laptops und kommunizierten über die-
se Verbindungen. Viel Freude bereitete 

Ablösung im BSZ Vogtland-Schnuppertag „Informatik“

das Erstellen von Flash-Animationen, 
die spielerisch auf die Bearbeitung von 
digitalen Grafiken vorbereiten soll, um 
zum Beispiel effektvolle Präsentati-
onen zu entwickeln.
Für das leibliche Wohl wurde natürlich 
auch gesorgt. Der Förderverein der 
Schule lud die Oberschüler zu einem 
Mittagessen in der schuleigenen Kan-
tine ein, was von den jungen Gästen 
sehr gerne angenommen wurde.
Schulleiter OStD. Tasso Börner bewer-
tete den Tag als sehr positiv und ge-
lungen: „Nach einer ersten Bilanz sind 
wir recht sicher, diesen Tag als festen 
Bestandteil in unser Schulleben aufzu-
nehmen.“ Es haben bereits jetzt schon 
Oberschüler aus Reichenbach und 
Schönheide ihr Interesse für nächstes 
Jahr bekundet.

(BSZ Vogtland, Wirtschaft und Informatik 
Rodewisch, Holl)

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die 
112

Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle 
im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 36 17 11 15 sowie das 

Krankenhaus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltungen im Wernesgrüner Brauerei-Gutshof
10.03.18	  „Es gieht noch“ - Kabarett mit dem Kottengrüner Trämpele 

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
11.03.18 	 Vogtland Philh. Greiz Reichenbach 
	 - Sound s of Hollywood - 
21.04.18 	W alter Plathe „Alles wegen de‘ Leut“ der Otto Reuter Abend
06.05.18 	 Vogtland Philharmonie Greiz Reichenbach
	 - Frühlingskonzert - Tischbestuhlung: 
	 inkl. 1 Tasse Kaffee, 1 Stück Kuchen

Veranstaltung in der Vereinsbrauerei in Greiz
02.06.18 	 „Nacht der 70er“ in der Vereinsbrauerei in Greiz

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Heute bestellt - heute abgeholt!
Flyer - Plakate (A3) - Programme - Digitaldrucke

*) bei entspr. Vorarbeit Druckerei Hofmann, % 48320
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Für die Stadt- und Kreisbibliotheken 
ging ein erfolgreiches und span-
nendes Jahr 2017 zu Ende. Die Vor-
weihnachtszeit nutzten noch einmal 
viele Nutzer und Einrichtungen, um 
sich neuen Lesestoff für die Feiertage 
auszuleihen oder die Bibliothek für 
eine Veranstaltung zu besuchen. 
So etwa in der letzten Schulwoche vor 
den Weihnachtsferien: Schüler der 
Klinikschulen Rodewisch besuchten 
die Stadtbibliothek, um spannenden 
Geschichten zu lauschen und die 
Einrichtung zu erkunden. Vorgelesen 
wurde ein Buch mit passendem, win-
terlichem Thema - ein Schneemann 
als bester Freund. Im Anschluss wur-
den aus Socken und Reis eigene, wit-
zige Schneemänner zum Mitnehmen 
gebastelt. 
Beteiligen konnte sich die Kreisbi-
bliothek auch an der Gestaltung 
des letzten Schultages am Beruf-
lichen Schulzentrum Rodewisch. 
Mit einem kleinen Workshop zum 
Thema „Zeichnen mit Kohle“ wur-
de zu einem abwechslungsreichen, 
vorweihnachtlichen Programm bei-
getragen. Die letzten Wochen des 
Jahres nutzten die Stadt- und Kreis-
bibliotheken auch, um ihren Medi-
enbestand zu aktualisieren. Viele 
Leserwünsche konnten, fast pünkt-
lich zur Bescherung, erfüllt werden. 
So zum Beispiel zählen nun „Die 
Perlenschwester“ von Lucinda Riley, 

Neues Jahr, neues Glück  Die Stadt- und 
Kreisbibliotheken Vogtland gehen mit großer 
Motivation und Plänen ins neue Jahr

der neueste Band der Ostwind-Reihe 
und einige andere Kinder- und Ju-
gendbücher zum Buchbestand der 
Bibliotheken. Auch aktuelle Bestsel-
ler, unter anderem Sebastian Fitzeks 
„Flugangst 7A“ oder „Das Funda-
ment der Ewigkeit“ von Ken Follett 
wurden erworben. Mit Beginn des 
neuen Jahres wird die bibliotheks-
mäßige „Bescherung“ für die Leser 
rege fortgesetzt. 
Für 2018 haben die Stadt- und Kreis-
bibliotheken bereits große Pläne. So-
wohl im Bücherbus als auch in der 
Stadtbibliothek wird sich die Präsen-
tation der Medien von einer neuen 
Seite zeigen, sodass die Räumlich-
keiten auch weiterhin für Groß und 
Klein zum Verweilen und Schmökern 
einladen. 
Natürlich bleibt die Veranstaltungs-
arbeit für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene weiterhin ein zentrales 
Thema. Das Bibliotheksteam knüpft 
auch in diesem Jahr an sehr gute 
Projekte, wie zum Beispiel den 
„Buchsommer“ oder „Ich bin ein Le-
seheld“ zur Leseförderung sowie an 
regelmäßige Buchvorstellungen und 
Lesungen in der AWO und der K & S 
Seniorenresidenz an. Besonders die 
kontinuierliche Zusammenarbeit mit 
Kitas und Schulen in Rodewisch wird 
gestärkt und erweitert. 

Sophie Arnold 
Leiterin der Stadt- und Kreisbibliotheken Vogtland

Am Dienstag, dem 6. März 2018, ist 
es wieder soweit. Der JV Ippon Rode-
wisch startet seinen neuen Schnup-
perkurs. Hier können interessierte 
Jungen und Mädchen das Judo-
Einmaleins erlernen. Der Schnup-
perkurs findet immer dienstags von 
15.15 bis 16.30 Uhr in der Judohalle 
der Rodewischer Göltzschtalhalle 
statt. Er geht bis zum Beginn der 
Sommerferien und kostet 25 Euro. 
Während dieser Zeit wird die Judo-
kleidung vom Verein gestellt.
Bereits eine Woche früher,  ab 27. Fe-

JV Ippon Rodewisch startet neuen Schnupperkurs
bruar, treffen sich immer dienstags 
die Vorschulkinder in der Rodewi-
scher Judohalle, um sich bei Sport 
und Spiel körperlich zu betätigen. 
Von 16.30 bis 17.15 Uhr üben die 3- 
und 4-jährigen, 17.15 bis 18 Uhr trai-
nieren die 5- und 6-jährigen Sport-
lerinnen und Sportler. Auch dieser 
Kurs geht bis zu den Sommerferien 
und kostet 20 Euro.
Wer Lust und Interesse hat, kommt 
einfach zu den angegebenen Zeiten 
in der Rodewischer Göltzschtalhalle 
vorbei.                                Ivonne Reisch

Mit vielen Fragezeichen und leich-
ten Bauchschmerzen vorab begann 
unser D-Junioren-Hallenturnier am 
28. Januar. Wie es so ist, eine Ab-
sage, dann die Frage ob alle wei-
teren Teams antreten werden, weil 
Rückmeldungen fehlen und zum 
Schluss noch das Hoffen, das ein 
Team 2 Mannschaften stellen kann, 
um ein vernünftiges Turnier zu ge-
währleisten. Aber alles hat geklappt. 
So konnten 5 Mannschaften aus 3 
Vereinen das D-Turnier bestreiten. 
Zu Gast waren neben den beiden 
Vertretungen unseres Vereins noch 
der ESV Lok Chemnitz sowie die SG 
Pfaffengrün mit 2 Mannschaften. 
An dieser Stelle nochmal herzlichen 
Dank an Pfaffengrün, die durch das 
Stellen einer zweiten Mannschaft 
dem Turnier den nötigen „Sinn“ ga-
ben. Mit 10 Punkten setzte sich dann 
knapp der ESV Lok Chemnitz vor Ro-
dewisch 2 mit 9 Punkten durch. Auf 
den weiteren Plätzen folgen die SG 
Pfaffengrün 2 mit 6 Punkten die SG 
Pfaffengrün 1 mit 4 Punkten. Ohne 
Punkt blieb leider Rodewisch 1. Pau-
line Timpe aus Pfaffengrün gewann 
die Wahl zum „besten Torhüter“ des 
Turniers. Nils Kühnel / Rodewisch 2 
erspielte sich mit großem Abstand 
den Titel „Bester Spieler“.
Beim anschließenden C-Turnier dann 
trotz einer kurzfristigen Absage, 
volles Haus! Die Altersklasse war sehr 
bunt gemischt, was sich bei den Her-
kunftsorten ablesen lies. Dabei die 
weiteste Anreise hatte das Team aus 
unserer Partnerstadt Gerolzhofen. 

Fußball-Jugend-Turniere in der Göltzschtalhalle

Aber auch die SG Gittersee (Dresden) 
und die SpG Flößberg / Frankenhain 
(Raum Leipzig) hatten mit mehr als 
einer Stunde Anreise gut zu tun. Der 
VTB Chemnitz lief da schon fast un-
ter „näherer Umgebung“, von der 
SG Neustadt ganz zu schweigen. Den 
durch die Absage geänderten Tur-
niermodus, verkrafteten alle Mann-
schaften sichtlich gut. „Jeder gegen 
Jeden“ wurde nun gespielt anstatt 
in zwei 4´er Gruppen. 21 Spiele wur-
den so mit einer verkürzten Spielzeit 
bewältigt. Zum Schluss hatte die SpG 
Flößberg / Frankenhain mit einem 
Punkt die Nase vor der SG Neu-
stadt vorn. Auf Rang 3 lief der VTB 
Chemnitz ein. Weiter folgten der FC 
1917 Gerolzhofen, Rodewisch 1, die 
SG Gittersee sowie Rodewisch 2. Die 
Titel „Bester Torwart“ sowie „Bester 
Spieler“ gingen hier an unsere eige-
nen Teams. Rodewisch 1 stellte mit 
Leonie Kruppa die „Beste Spielerin“ 
und Rodewisch 2 mit Vincent König 
den „Besten Torwart“ des Turniers.
Sportliche Größe und Fairness zeigte 
das Team unserer Partnerstadt Ge-
rolzhofen. Ohne lange zu fragen, 
tauschten sie ihren Pokal für Platz 
2 mit der SG Neustadt. Durch einen 
Rechenfehler, der leider erst nach 
Turnierende bemerkt wurde, lande-
ten sie nun auf Platz vier. Vielen Dank 
Jungs!! Erwähnung verdient auch das 
Schiedsrichtergespann Frank & Lutz 
Gutjahr, welches unseren offenkun-
digen Schiedsrichtermangel über 
den kompletten Turniertag egalisier-
te.                                    1. FC Rodewisch

Die C-Jugend-Mannschaften (v.l.) VTB Chemnitz, FC 1917 Gerolzhofen, Rodewisch 1 und 
Rodewisch 2

Liebe Rodewischer, 
endlich Winter  endlich Winterferien  
und bei uns geht die Post ab!
2 Tage Faschingsspaß - am Rosen-
montag war bei uns alles verkehrt 
herum, wir haben am Morgen “Gute 
Nacht “ gesagt, haben unsere Sachen 
verkehrt herum angezogen, sind 
rückwärts gelaufen, haben auf dem 
Fußboden gegessen, uns schminken 
lassen, Masken gebastelt, lustige 
Spiele gespielt und uns nach ausge-
fallener Musik bewegt.
Na und am Faschingsdienstag be-
gann unser Tag mit einem leckeren 
Faschingsbuffet, an dem sich alle 
Kinder nach Herzenslust bedienen 
konnten. Danach gab es Gruppenfo-
tos und alle Kinder trafen sich zum 
Vorstellen der Kostüme im Mittel-
raum. Im Anschluss wurde kräftig 
getanzt, eine lustige Limonaden-
Früchte-Bowle, Knabberzeug und 
viele Lachmuskelspiele ließen den 
Tag schnell vergehen. 
18 Hortkinder zogen durch Rode-
wisch und strapazierten ihre und die 
Stimmbänder der Erzieherinnen. Wir 
konnten dabei in viele fröhliche Ge-

sichter schauen, denn bei herrlichem 
Sonnenschein und winterlichen Ver-
hältnissen machte das richtig Spaß. 
Die Kinder stürmten das Rathaus 
und die Bürgermeisterin Frau Schö-
niger war bestens vorbereitet. Als 
viele Konfettis und Luftschlangen ihr 
Büro verzauberten und die Kinder 
laut ihre Lieder darboten, hat sie sich 
mit vielen Süßigkeiten “frei gekauft”  
na als Käpt`n an Bord war das echt 
toll!...Vielen Dank dafür und sorry für 
die vielen bunten Krümel
Nun werden wir uns auf die olym-
pischen Spiele im Bummi vorberei-
ten und auch die der großen Sportler 
fleißig verfolgen  wir sind gespannt.
Wir wünschen allen noch knackige 
und schöne Wintertage!

die Bummis
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Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit, 
wir möchten Sie auch im Jahr 2018 einladen, im Kinderland Bummi 
e.V. in Rodewisch den Baby-Krabbel-Club zu besuchen. Immer mittwochs 
können Sie mit Ihrem kleinen Sonnenschein in der Zeit zwischen 9.00 und 
11.00 Uhr völlig unverbindlich und kostenfrei zu uns kommen und mit an-
deren jungen Eltern ins Gespräch kommen, sich austauschen und vielleicht 
auch Freundschaften knüpfen. Eine junge pädagogische Fachkraft wird Sie 
dabei begleiten. In den Schulferien findet kein BKC statt, da unsere Ferien-
kinder im Haus sind.
Wir würden uns über einen Besuch sehr freuen!
  
Angebote im März:
 07.03.2018:	 Musik und Massagen
14.03.2018:	 Frühlingsbrunch mit selbst hergestellten Dips
21.03.2018:	 kleine Osterbastelei
28.02.2018:	 wir suchen den Osterhasen 
Es freuen sich Nicolle und das Bummi-Team

Helau, Alaaf und 1,2,3…
…die Faschingsparty ist vorbei. 
Am Faschingsdienstag ging bei uns 
die Post ab. In jeder Gruppe wur-
de ordentlich gefeiert. Die tollsten 
Kostüme gingen an den Start. Und 
halb 10 trafen sich alle großen und 
kleinen Narren und Jecken zum ge-
meinsamen spielen und tanzen. Jörn 
zeigte den Kindern ein paar erstaun-
lichen Zaubertricks, die sogar bei 

den Großen viele Fragezeichen in 
die Köpfe zauberten und für mäch-
tig staunen sorgten. Und bei einer 
Polonaise zogen die Kids ins Zimmer 
zum Mittagessen. Aber nun ist die 
närrische Zeit vorbei - die Zimmer 
entschmückt und die Kiddis freuen 
sich auf die weiße Winterpracht.
Was war noch los bei uns? Nun ja 
es wurde wieder viel geforscht und 
gebastelt.

Die kleinen Schlingel 
hatten Sinneswochen. 
Sie haben verschiedene 
Dinge probiert. Auch die Eltern ha-
ben tatkräftig mitgewirkt. Es gab ein 
Geräuschememory, eine Taststrecke 
wurde gebaut oder Riechsäckchen 
gefüllt. Alles rund um Hören, Rie-
chen, Schmecken, Tasten.
Bei den Strolchen ging es um Groß 

und Klein. Hui da 
gab es aber viel zu 
entdecken und ver-
gleichen. Auch wol-
len die Strolche ein 
dickes DANKE zur 
Vorleseomi sagen, 
die hat da nämlich 
immer Geschichten 
die zum Thema 
passen mit.
In der Rasselbande 

wurde das Wetter beobachtet. Ganz 
schön verzwickte Kiste. Gibt ja nicht 
nur Sonnenschein und schönes Wet-
ter…neeee! Und damit man auch im 
Zimmer sehen kann wie es ist, haben 
sie sich Wetteruhren gebastelt und 
stellen da ihr beobachtetes Wetter 
ein.
Die Vorschulmäuse haben geforscht 
was im Winter so los ist: Welche 
Tiere brauchen unsere Hilfe? Wieso 
frieren Pinguine nicht? Wo wohnen 
die denn eigentlich? Sie haben mit 
Eiswürfeln experimentiert und diese 
mit der Lichtplatte bunte gefärbt, ei-
nen Eiswürfelkram gebaut und kalte 
Hände bekommen. Und dann haben 
sie geklopft und gehämmert in ihrem 
Zimmer. Hui war das ein Spuk. Aber 
am Tagesende konnte jedes Kind ein 
selbstgebautes Vogelhäuschen mit 
nach Hause nehmen.
Also hier ist die Forscherei voll im 
Gange und wir haben mächtig Spaß 
dabei. Nun machen wir weiter und 
melden uns im März wieder. Bis da-
hin grüßen Euch

Die Schwalbenkinder und ihre Erzieher/-innen

Lustig geschmückte Räume und 
Musik erwarteten unsere Kinder 
zum Faschingsfest. In tollen Verklei-
dungen kamen alle voller Erwartung 
in die Kita. Mussten die Kleinsten erst 
einmal schauen, was heute so los 
ist, freuten sich die Größeren schon 
seit Tagen auf das bunte Treiben. 
Nach einem gemeinsamen Früh-
stücksbuffet wurden im Tanzkreis 
alle Kostüme gezeigt. Es gab unter 
anderem Seeräuber, Prinzessinnen, 
Feen, Feuerwehrmänner und viele 
verschiedene Tiere zu bestaunen. Im 
Turnraum stand ein geschmückter 

Hellau- Hellau!!! -Fasching in der Flohkiste

Bewegungsparcours, im Kreativ-
zimmer war Disco und zahlreiche 
Spiele und Aktionen warteten in den 
einzelnen Gruppenräumen auf die 
kleinen Narren. Als Erfrischung gab 
es Kinderbowle und die fleißigen 
Helfer in unserer Küche haben viele 
leckere Krapfen gebacken. Auch Frau 
Schöniger kam kostümiert vorbei 
und überraschte unsere Kinder mit 
Süßigkeiten. So ein schöner Tag ist 
einfach zu schnell vorbei…
Mit vielen lustigen Erinnerungen 
müssen wir nun wieder ein Jahr war-
ten…

Im Februar starteten wir im Rahmen 
des Beteiligungs- und Beschwerdema-
nagements ein neues Projekt, die Ein-
führung der Stoppregeln. Die Regeln 
sollen die Kinder im Umgang mitei-
nander bestärken, bei unangenehmen 
Gefühlen „Nein“, bzw. „Stopp“ zu sa-
gen und auch das „Nein“ der anderen 
Kinder zu respektieren.
In der Einstiegsphase schenkten wir 
unseren Gefühlen im Kindergarten-
alltag besondere Beachtung und ent-
deckten, dass wir gute und schlechte 
Gefühle spüren.
So folgten viele spielerische Impulse 
zu dieser Thematik, z.B. ein Puppen-
spiel mit Kasper und seinen Freunden, 
Stoppspiele in der Turnstunde und Kre-
ativangebote.
Bspw. malten sie ihre Körper auf Tape-
tenrollen und klebten Gefühlssymbole 
auf den Körperteil, auf welchem sie 
diese Gefühle empfinden.
Zuletzt gestalteten die Kinder ein ei-
genes „Stopp-Schild“. Mit dem Schild 
können die Kinder z.B. ein Bauwerk 
für eine bestimmte Zeit schützen. Das 
Projekt hat kein Ende, denn wir wollen 
diese Regeln fest in unseren Alltag in-
tegrieren.
Am 13. Februar luden wir zum „Kun-
terbunten Faschingsspaß“ ein. Mit 
Unterstützung der Eltern stand in allen 
Gruppen ein leckeres Frühstücksbuffet 
bereit, so konnten wir uns gut gestär-
kt ins Faschingstreiben stürzen. In der 

Neues aus dem Evangelischen Kindergarten
großen Runde wurden alle Kostüme 
vorgestellt. In diesem Jahr gab es 
Prinzessinnen, Meerjungfrauen, einen 
Leoparden, Indianer, Polizisten, Feu-
erwehrmänner und noch vieles andere 
mehr. Im Anschluss spielten die Erzie-
herinnen für die Kinder das Märchen 
„Vom Wolf und den vier Geißlein“ 

(mehr waren wir leider nicht). Nach 
einem Umzug durchs Haus gab es 
noch lustige Spiele in den Gruppen. 
Für alle war es ein fröhliches Fest.
Bitte schon einmal vormerken!
Die Eltern-Kind-Spielgruppe trifft sich 
wieder am Mittwoch, den 28.02.2018 
und am 21.03.2018 von 9.30-10.30 Uhr 
im Evangelischen Kindergarten. Einge-
laden sind Eltern mit Kindern im Alter 
von 0 bis 3 Jahren. Wir freuen uns auf 
Euch!
Suchen Sie noch einen Krippenplatz 
für Ihren Schatz? Dann schauen Sie bei 
uns vorbei! (Telefonnummer Ev. Kin-
dergarten: 03744/31524).

Kiga-Team des Ev. Kindergartens

Rodewisch 
Vermiete 2 Raum-DG-Whg.

(1. Etage) 75 qm groß, WZ mit off. 
KÜ (eingebaut), Laminat, mit dekor. 

Balkenraumteiler, Bad mit Wanne, DU, 
Fußbodenheizg. + Dachfenster, Keller- 
u. Bodenraum, Pkw-Stellplatz im Hof, 

Kaltmiete 325 E + NK

Telefon 03744/31225
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Suche für unser Kasperle  
Theater Dresdner Künstler- 
puppen von Curt Meissner. 

Planen ein Stück für unsere Tochter 
Kaethe. Freue mich auf Rückmeldungen.

Wiebke Singer, 
wiebke.singer@tr.com
Telefon 0174/3017766

Spendenaktion 2017
Der Blinden- und Sehbehindertenverband Sachsen e.V. Kreisorga-
nisation Vogtland bedankt sich herzlich bei den Spendern der Stadt 
Rodewisch im Jahr 2017:
Stadtverwaltung Rodewisch, Dr. Frank Weingart, Dr. Antje Kämpfer, Prof. Dr. Die-
ter Michel, Maria Schüler, Druckerei Hofmann, Fam. Pleier, Christine Stock und 
Fam. Singer

Veranstaltungen der Landeskirchliche Gemeinschaft 
Rodewisch, Jahnstr. 10b 
4. März 	 10.30 Uhr 	 Projekt>Gottes : Dienst
11. März 	 10.30 Uhr 	 Projekt>Gottes : Dienst 
18. März 	 10.30 Uhr 	 Projekt>Gottes : Dienst 
25. März 	 10.30 Uhr 	 Projekt>Gottes : Dienst 

jeweils Mittwochs 
19.30 Uhr Bibelstunde 

17. März	 14.00 Uhr	B laukreuz Stunde

Gottesdienste in 
Rodewisch u. Rützengrün 
Freitag, 2. März
19.00 Uhr Gottesdienst zum Welt-
gebetstag im Kirchgemeindehaus 
Rodewisch

4. März · Okuli
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

11. März · Lätare
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün

18. März · Judica
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch

Samstag. 24. März
18.00 Uhr Konzert zu Bachs Geburts-
tag in Rützengrün

25. März · Palmsonntag
9.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Tauferinnerung, anschließend 
Kirchenkaffee

29. März · Gründonnerstag
19.00 Uhr Gottesdienst mit Feiera-
bendmahl in Rodewisch

30. März · Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün
14.00 Uhr Musik zur Sterbestunde 
Jesu in Rodewisch

Gottesdienste 
in Röthenbach
30. März · Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

2. April · Ostermontag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Kurrende

Friedenskirche Rodewisch, 
Am Berge 1

Sonntag, 4.3., 9.45 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst

Sonntag, 11.3., 9.45 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst

Sonntag, 18.3., 9.45 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst

Sonntag, 25.3., 9.45 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst

Karfreitag, 30.3., 9.45 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst 
mit Abendmahl

Ostersonntag, 1.4., 9.45 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst

Katholische Kapelle 
Rodewisch
sonntags 10.30 Uhr 
Heil. Messe  (kath. Kirche Auerbach)

Samstag, 24. Februar, 18.00 Uhr 
Heilige Messe  (Kath. Kapelle 
Rodewisch)  

Samstag, 10. März, 14.30 Uhr 
Seniorennachmittag (Hl. Kreuz-
Kirche Auerbach)
17.00 Uhr Heilige Messe (Hl. Kreuz-
Kirche Auerbach)

Samstag, 24. März, 18.00 Uhr 
Heil. Messe  (Kath. Kapelle Rodewisch)

Bereits vor 5 bis 6 000 Jahren gab es 
Zimmerer. Der griechische Philosoph 
Plato erwähnte den Zimmermann  
als den zweitwichtigsten Handwerker 
seiner Zeit. Er schrieb: „Kaum einer 
der Handwerkerzweige ist mit der 
Geschichte der Menschheit und ihrer 
Kultur von den frühesten Anfängen so 
verknüpft, wie der Zimmerer. Denn er 
schuf die Wohnung, das Gebälk und 
das Dach sowie all die hölzernen Ge-
rätschaften, die der Mensch brauchte. 
Aus diesem Beruf heraus entwickelte 
sich eine Vielfalt anderer artverwand-
ter Berufe.“ So findet es sich in einer 
Sonderausgabe des „Chemnitzer Ta-
geblattes“ vom 1. Mai 1934.
In der mittelhochdeutschen Sprache 
bezeichnete man das Bauholz, den 
Holzbau und die Wohnung als „zim-
ber“. Das ging später in „Timmer“ 
über, ehe Zimmer daraus wurde. Die 
Bezeichnung „Zimmerer“ ist sicher da-
von abgeleitet worden. Als es möglich 
wurde, aus Bronze und danach aus 
Eisen scharfe nutzbare Werkzeuge 
herzustellen, konnte sich dieses Hand-
werk breit entfalten. 
Vielleicht waren die ersten Zimmerer 
sogar Schiffsbauer? Die hatten sogar 
gelernt, mit Hilfe des Feuers das Holz 
zu biegen. So konnten sie den Schiffs-
planken die rechte Form geben. Vor 
allem im Zeitalter der Segelschiffe wa-
ren auf den Schiffswerften gute Zim-
merleute sehr gefragt.
Auch in den Bergwerken hatten die 
„Zimmerlinge“ oder „Zimmerhauer“ 
sogar eine lebenswichtige Bedeutung. 
Sie waren für den „Verhau“ (Verzim-
merung) in den Gruben zuständig. 
Darunter verstand man den Ausbau, 
das Abstützen der Grubengänge mit 
Stempeln und Stützhölzern, um das 
darüber liegende Gebirge zu stabili-
sieren.
Das Können der im Mittelalter wirk-
samen Zimmerleute ist heute noch in 
erhalten gebliebenen Fachwerkbauten 
zu bestaunen. Wer schon einmal mit 
offenen Augen das Balkenwerk in 
Burgen, Kirchen und alten Bauten 
genauer betrachtet hat, hat erkannt, 

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
Das heimische Handwerk u. der Handel, Folge 12
Die Zimmerer oder Zimmerleute

was für hohes Können und hervor-
ragende Arbeit uns die damaligen 
Zimmerleute hinterlassen haben. 
Welch` beschwerliche Arbeit war es 
einst, aus den geschlagenen Rundhöl-
zern zunächst erst einmal das nötige 
vierkantige Balkenwerk mit dem Beil 
heraus zu schlagen. Später geschah 
das mit zwei eisernen Sägeblättern, 
die auf die benötigte Balkenstärke 
eingestellt wurden. Ein Zimmerer zog 
die Säge oberhalb des Stammholzes. 
Ein anderer stand unter dem aufge-
bockten Baumstamm und zog die 
Säge wieder nach unten.
Welches Können verlangte die Fer-
tigung und das Aufstellen des Fach-
werkes! Hier war Präzision gefragt! 
Die Balken wurden gezapft und ge-
zinkt. In Bohrlöcher wurden von den 
Zimmerern selbst gefertigte „Holznä-
gel“ geschlagen. 
Einige Balkenlagen wurden sogar 
geschweift (gerundet) verarbeitet. 
Die angebrachten Schnitzereien gel-
ten als die ältesten handwerklichen 
Leistungen, wohl sogar als die frü-
heste Volkskunst.
Leicht hatten es die Zimmerer nicht. 
Sie mussten kräftig zupacken können. 
Die schweren Balken mussten doch an 
die Stellen gehoben werden, an denen 
sie „verbaut“ wurden. 
Eine wesentliche Erleichterung brach-
ten ihnen die Sägemühlen. Die mühe-
volle Muskelarbeit übernahm nun die 
Triebkraft des Wassers. Die darin be-
findlichen „Gattersägen“ richteten die 
Balken müheloser zu. In zwei Arbeits-
gängen sägten sie die Balken „glattsei-
tig“ an allen vier Seiten zu. Sie wurden 
aus den Stämmen „herausgesägt“.        
Die Hauptbeschäftigung fanden die 
Zimmerleute immer im Baugewerbe. 
Stark gefragt waren sie vor allem in 
den Zeiten als die Fachwerkbauten 
entstanden. In unserem Heimatort 
gab es ehedem zwei Zimmereien. Vor 
zirka 150 Jahren gab es eine Vielzahl 
davon. Sie hatten sich alle auf die üb-
liche Errichtung von Fachwerkbauten 
spezialisiert. Auch die Dachstühle 
(Dachtragewerk) stellten sie über 
den Rohbau. Lange Zeit verblieb ih-
nen auch der Gerüstbau. Mit „Stan-
genhölzern“ ermöglichten sie den 
Maurern erst ihre Arbeit beim Hoch-
ziehen von Geschossbauten. Doch 
sie „zimmerten“ auch Schuppen und 
Verschläge.
In ihrem uralten Zunftwappen be-
findet sich ein Zirkel, der über einen 
Winkel greift und ein Beil. 
      
© Siegfried Walther, 2/2018
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther.


